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Vorstand

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

wie schreibt man in diesen Zeiten einen Jahresbericht? Weltweit gibt es Krisen: Krieg, In-
flation, gesellschaftliche Spaltung, Wirtschaftsturbulenzen, hohe Energiepreise, Fachkraf-
temangel ... Diese Lagen treffen uns auch in Deutschland. ,,Menschen starken* ist Marken-
versprechen und Auftrag der Kaiserswerther Diakonie. Gerade in vielleicht von vielen als
nicht so stabil erlebten Zeiten kommt dem grofRe Bedeutung zu.

Mit der Eroffnung unseres Friederike Fliedner Hospizes Kaiserswerth begleiten wir Men-
schen tatsachlich in allen Lebensphasen, von der Geburt Uber Ausbildung, Berufsorientie-
rung, Familienleben, Krankheit, Pflegebedurftigkeit und Alter bis zum Lebensende.

Es sind nicht nur die groRen Ereignisse, die uns ausmachen, sondern ebenso sehr die vielen
vermeintlich ,,kleinen®. Deshalb prasentiert sich unser Jahresbericht 2024 leicht verandert.
Wahrend die besonderen

Meilensteine — von der Hospizeroffnung uber innovative Bildungsentwicklungen und runde
Jubilaen bis zu groBzigigen Zuwendungen, die die Anerkennung unserer Arbeit unterstrei-
chen und fur die wir sehr dankbar sind — ausfuhrlicher vorgestellt werden, zeigt ein Zeit-
strahl viele Einzelereignisse.

2024 war auch entscheidend fir die Krankenhausplanung NRW. Unserem Florence-Nightin-
gale-Krankenhaus wurden uiberwiegend die beantragten Leistungsgruppen zugewiesen —
ein Ergebnis, das die Anerkennung unseres Krankenhauses als Schwerpunktkrankenhaus un-
terstreicht. Dennoch war das Jahr wirtschaftlich herausfordernd. Umso mehr freuen wir
uns uber ein erneut positives Gesamtergebnis der Kaiserswerther Diakonie 2024.

Bei der Kaiserswerther Diakonie steht der Mensch im Mittelpunkt. Das gilt flir die Men-
schen, die zu uns kommen — und fiir unsere Mitarbeitenden. Wir stehen fir Wertschatzung,
Nahe und Vielfalt. Unser Dank gilt allen Mitarbeitenden in Haupt- und Ehrenamt, und allen
Menschen und Institutionen, die uns im taglichen Tun unterstutzen.

Sebastian Gunst, Pfarrer Jonas Marquardt, Dr. Holger Stiller

V. l.: Sebastian Gunst, Pfarrer Jonas
Marquardt, Dr. Holger Stiller




Stark aufgestellt

2024 fihrte zu Veranderungen im Vorstand der Kaiserswerther Diakonie. Pfarrerin Ute
Schneider-Smietana legte ihr Vorstandsamt nieder. Das Kuratorium berief Sebastian Gunst,
langjahrig erfahrene Fuhrungskraft, neu in den Vorstand. Der Wirtschaftsinformatiker mit
Master in Diakoniemanagement verantwortet im Vorstand die Geschaftsbereiche Beruf und
Bildung sowie Soziale Dienste, daruber hinaus die Tochtergesellschaften Altenhilfe, fair-
Dienst, Hotel Mutterhaus und Fliedner Fachhochschule Duisseldorf.

2024 bildete er den Vorstand gemeinsam mit Dr. Holger Stiller. Dr. Stiller ist bereits seit
2010 Finanzvorstand der Kaiserswerther Diakonie und in Personalunion Krankenhausdirektor
des Florence-Nightingale-Krankenhauses.

Pfarrer Jonas Marquardt vervollstandigt den Vorstand seit dem 1. Mai 2025 als Theologi-
scher Vorstand und Vorstandssprecher. Der Kaiserswerther Diakonie ist er schon lange ver-
bunden: Vor seinem Wechsel in den Vorstand war er bereits Uber 22 Jahre Pfarrer der Evan-
gelischen Kirchengemeinde Kaiserswerth und uber 18 Jahre Mitglied im Kuratorium der Kai-
serswerther Diakonie. Seine Berufung in den Vorstand gab das Kuratorium im Dezember
2024 bekannt.



Starke Momente
Viele Ereignisse pragen ein Jahr

Ausbildung im Sozial- und Gesundheitswesen ist entscheidend, um den hohen Fachkraf-
tebedarf zu decken. Wir Ubernehmen hier Verantwortung: mit unseren Pflegeschulen, un-
serem Berufskolleg, den Schulen fiir Diatassistenz, Podologie und flir operative Fachberufe.

Alle Schulen luden 2024 regelmaBig zu Infoveranstaltungen ein. Den Auftakt machte im Ja-
nuar das Berufskolleg. Beim Tag der offenen Tir prasentierte sich auch das neue Netzwerk
Migration, das internationale Studierende bei sprachlichen Herausforderungen unterstutzt.

Januar

Wer einen Angehorigen zu Hause pflegt, steht vor vielen Herausforderungen. Das Florence-
Nightingale-Krankenhaus unterstutzt pflegende Angehorige mit einem vielfaltigen Pflege-
kursangebot. Die Reihe startete wieder Ende Januar 2024.

Ebenso veranstaltet das Krankenhaus regelmaBig Seminare fur Patient:innen zu unter-
schiedlichen Krankheitsbildern. Den Auftakt im Januar machte die Klinik fir Orthopadie,
Unfallchirurgie und Handchirurgie als Zentrum fur Fu- und Sprunggelenkchirurgie.

Marz

Am 28. Marz feierte die Pflegeschule Krefeld den erfolgreichen Ausbildungsabschluss von
18 Pflegefachpersonen und 17 Pflegeassistent:innen. Viele von ihnen kamen aus Indien und
Marokko. Auch die Pflegeschulen Dusseldorf und Milheim bilden jahrlich Pflegefachperso-
nen und -assistent:innen aus.

April

Zum 1. April wurde Sebastian Gunst (M.) in das Amt des Vorstands berufen. Am 2. Septem-
ber erfolgte seine feierliche Einfuhrung.

Zum ersten Mal Uberhaupt veranstaltete die Kaiserswerther Diakonie am 9. April einen spe-
ziellen Bewerbertag fur Pflegende, bei dem sie gezielt Pflegefachpersonen fir das Kran-
kenhaus sowie die Altenhilfe suchte. Die Veranstaltung war ein groBer Erfolg! Im Video
schildern Teilnehmende ihre Eindriicke: Hier geht’s zum YouTube-Video.

2024 bot die Fliedner-Kulturstiftung ab April wieder regelmaRig historische Fuhrungen an.
Zur Route gehoren unter anderem historische Gebaude auf dem Gelande der Kaisers-
werther Diakonie bis hin zum Kaiserswerther Markt, der Diakonissenfriedhof und zum Ab-
schluss das Haus Tabea mit dem einzigen Pflegemuseum Deutschlands.

Im April erhielt das Florence-Nightingale-Krankenhaus das Gutesiegel ,,Ausgezeichnet. Fur
Kinder plus“ fir die Klinik fur Kinderheilkunde und die Klinik fiir Kinderchirurgie und Kin-
dertraumatologie — zum sechsten Mal in Folge.


https://www.youtube.com/watch?si=KjuTu6QzVk4vhdqg&v=XKE4l78kT0w&feature=youtu.be

Kunst und Musik eroffnen alternative Zugange im Umgang mit Krankheit, Unterstitzungsbe-
darf oder Pflegebedurftigkeit. 2024 gab es wieder zahlreiche Veranstaltungen in unter-
schiedlichen Einrichtungen. Mitte April gab die Flotistin Sophia Aretz ein Konzert auf der
Palliativstation des Florence-Nightingale-Krankenhauses, realisiert gemeinsam mit Live Mu-
sic Now Rhein-Ruhr e. V.

Mai

Am 25. April beteiligte sich die Kaiserswerther Diakonie am deutschlandweiten Girls’Day &
Boys’Day, der Schiiler:innen ermutigt, Berufe unabhangig von Geschlechterklischees zu er-
kunden. Mehr als 120 Schiler:innen erhielten unter anderem Einblicke in Berufsfelder in
Krankenhaus, Kindergarten, Altenpflege, IT und Kommunikation.

Zum Internationalen Tag der Pflegenden Mitte Mai gab die Kaiserswerther Diakonie die
Preistrager der alle zwei Jahre verliehenen Theodor-Fliedner-Medaille fiir innovative Pfle-
gepraxis bekannt. Ausgezeichnet wurden Arbeiten zur Implementierung des Advanced Prac-
tice Nursing im Krankenhaussetting bei neu dialysepflichtigen Personen, zur Etablierung
und Implementierung von Innovationsraumen in der Akutversorgung der Kopfklinik des Uni-
versitatsklinikums Heidelberg sowie zur Entwicklung digitaler Kompetenzen von Pflegekraf-
ten zur aktiven Gestaltung der digitalen Transformation durch Ausbildung von Multiplika-
tor:innen. Die Ehrung erfolgte bei der Fachtagung Pflegegeschichte Ende Oktober.

Advanced Practice Nurses (APN) sind akademisch ausgebildete und praxiserfahrene Pfle-
gende auf Master- oder Promotionsniveau. Die Pflegedirektion und das Team der Pflegeex-
pert:innen APN am Florence-Nightingale-Krankenhaus luden Mitte Mai zur 6. APN-Fachta-
gung ein zum Thema ,,Evaluation im klinischen Alltag® und tauschten sich mit internationa-
len Expert:innen aus.

Juni

Josefine Paul (6. v. r.), NRW-Ministerin fur Kinder, Jugend, Familie, Gleichstellung, Flucht
und Integration, besuchte am 6. Juni die Fliedner Fachhochschule Dusseldorf. Mit Studie-
renden und Professor:innen erorterte sie, wie die dualen Studiengange der Sozialen Arbeit
und Kindheitspadagogik weiterentwickelt und die Absolvent:innen noch besser eingesetzt
werden konnen, um dem Fachkraftemangel in der Kinder- und Jugendhilfe entgegenzuwir-
ken.

Unter der Schirmherrschaft von Licht und Lachen fur kranke Kinder. Effizienz in der Medizin
e. V (Li-La e. V.) bot die Klinik fiir Kinderchirurgie und Kindertraumatologie am 22. Juni
eine Arzte-Fortbildung zur konservativen und operativen Frakturversorgung in der Kinder-
traumatologie an. — Nur ein Beispiel von vielen fur die Tatigkeit des Krankenhauses in der
medizinischen Aus-, Fort- und Weiterbildung sowie Forschung.

Juli

Rund 120 interessierte Zuhorer:innen kamen am 3. Juli zur Lesung mit Dr. Eugen Drewer-
mann ins Hotel Mutterhaus. Der Theologe und Psychoanalytiker sprach uber die Liebe, ba-
sierend auf seinem kurz zuvor erschienenen Gesprachsband ,,Aus der Liebe leben“ und be-
antwortete Fragen des Publikums.



Anfang Juli freute sich die seit 2021 als Kompetenzzentrum Thoraxchirurgie ausgezeichnete
Klinik fur Thoraxchirurgie uber

die Auszeichnung als ,,Exzellenzzentrum Thoraxchirurgie“ durch die Deutsche Gesellschaft
fur Thoraxchirurgie (DGT). In NRW gibt es nur funf dieser Exzellenzzentren, in der Region
ist die Kaiserswerther Klinik das erste Exzellenzzentrum.

August

Am 24. August nahmen vier Teams der Kaiserswerther Diakonie wieder an der Benefiz-Re-
gatta ,,Dusseldorf am Ruder fur Menschen mit Krebs“ zugunsten der Krebsgesellschaft NRW
e. V. teil. Das ,,Winterboot Eisbrecher“ belegte in der Anfangerklasse Damen den vierten
Platz!

Ab dem 28. August zeigte die Klinik fur Psychiatrie eine Freiluftkunstausstellung mit Wer-
ken von Meisterschiiler:innen von Alfonso Hiippi. Die Ausstellungen starken den Klinikgarten
als Ort der Begegnung und Genesung und fordern den Austausch und die Entstigmatisierung
psychisch erkrankter Menschen.

September

Mehr als 2.000 Besucher:innen feierten am 9. September das 188. Jahresfest der Kaisers-
werther Diakonie. 40 Stande lockten unter anderem mit Mitmachaktionen fur Kinder. Ober-
burgermeister Dr. Stephan Keller besuchte das Fest und tauschte sich mit Mitarbeitenden
aus.

Anfang September hatte das Lungenkrebszentrum allen Grund zur Freude: Es wurde von
der Deutschen Krebsgesellschaft (DKG) zum dritten Mal rezertifiziert und zusatzlich erst-
mals als Mesotheliom-Einheit ausgezeichnet. Damit ist das Krankenhaus eine von nur sechs
Kliniken deutschlandweit, die alle drei Zertifikate besitzen: als Exzellenzzentrum fir Tho-
raxchirurgie, als Lungenkrebszentrum und als Mesotheliom-Einheit.

Im September erhielt das Hotel Mutterhaus den Certified Star-Award. Es erreichte in der
Kategorie ,,Certified Business Hotel bis 150 Zimmer* von allen teilnehmenden Hotels den
zweiten Platz! Im Dezember erhielt das Hotel auBerdem die GreenSign-Zertifizierung fur
Nachhaltigkeit.

Oktober

Anfang Oktober informierte die Kaiserswerther Diakonie, dass sie die Kaiserswerther Buch-
handlung zum Jahresende wegen der schwierigen wirtschaftlichen Lage schlieBen musse.
Alle Mitarbeitenden erhielten alternative Beschaftigungsmoglichkeiten.

Auch 2024 erhielt das Florence-Nightingale-Krankenhaus das MRE-Siegel fur einen hohen
Hygienestandard zur Verhinderung von multiresistenten Keimen (MRE). Die Verleihung war
am 11. Oktober im Dusseldorfer Rathaus.

Am 29. Oktober veranstaltete die Fliedner-Kulturstiftung die 4. Fachtagung Pflegege-
schichte. Ihr Thema: ,,Personalmangel in der Pflege und internationale Antworten®. Schon
in den 1960er-Jahren kamen Pflegekrafte aus Sudkorea nach Deutschland, um dem



Personalmangel entgegenzuwirken. Die Tagung zog Parallelen zu aktuellen Herausforderun-
gen im Auslands-Recruiting.

Ende Oktober waren die Hiihner von ,,Chicken on tour bereits zum zweiten Mal 2024 zu
Gast im Altenzentrum Haus Salem Ratingen. Der Kontakt weckt bei vielen Senior:innen Er-
innerungen an das Leben auf dem Land oder mit Garten. Im Dezember besuchten auch Al-
pakas das Altenzentrum.

November

Am 6. November fand im Florence-Nightingale-Krankenhaus einer von mehreren Infonach-
mittagen ,,Karrierestart in der Pflege“ statt. Interessierte konnten sich Uber die Ausbildung
zur Pflegefachperson und das Bachelorstudium ,,Pflege und Gesundheit* informieren.

Im November gab es Dreharbeiten in der Notaufnahme des Florence-Nightingale-Kranken-

hauses fluir den Parlamentarischen Abend im Bundestag zum Thema Notfallversorgung und -
reform. Martin Pin, Chefarzt der Klinik fiir Akut- und Notfallmedizin, betonte, die Notauf-

nahmen benotigten mehr Personal, Zeit und Ausstattung.

Dezember

Am 3. Dezember nahm im Florence-Nightingale-Krankenhaus neu eine Servicestelle des
Standesamtes die Arbeit auf: Frischgebackene Eltern konnen hier Geburtsurkunde und Va-
terschaftsanerkennung direkt vor Ort beantragen.

Am Nikolaustag Uberraschten die Hohenretter der Feuerwehr Dusseldorf kleine Patient:in-
nen im Florence-Nightingale-Krankenhaus. Verkleidet als Nikolaus und Superhelden seilten
sie sich vom Dach ab, besuchten die Kinder und liberreichten Geschenke.
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Hospiz
Feierliche Eroffnung und Tag der offenen Tur im
Friederike Fliedner Hospiz Kaiserswerth

Nachdem es im September 2024 die ersten Gaste aufgenommen hatte, offnete das neu er-
richtete Friederike Fliedner Hospiz Kaiserswerth am 25. September erstmals seine Turen
fir die breite Offentlichkeit. Bei einem Festakt mit anschlieBendem Tag der offenen Tiir
konnten Gaste, Interessierte und Fordernde das erste stationare Hospiz im Dusseldorfer
Norden kennenlernen.

Anerkennung und Dank pragten den Festakt

Bei der Eroffnung des Festaktes begrufBte der Kuratoriumsvorsitzende der Kaiserswerther
Diakonie Georg Kulenkampff die rund 280 Gaste in der Mutterhauskirche. Dabei wirdigte er
die Namensgeberin des Hospizes: Friederike Fliedner war die erste Ehefrau von Theodor
Fliedner. Gemeinsam mit ihm grundete sie 1836 die erste Diakonissenanstalt in Kaisers-
werth, die Vorlauferin der heutigen Kaiserswerther Diakonie.

Oberburgermeister Dr. Stephan Keller brachte bei der Eroffnungsfeier seinen besonderen

Dank zum Ausdruck: ,,Menschen in der letzten Phase ihres Lebens eine wiirdevolle Umge-

bung mit auf ihre Bedurfnisse spezialisierter medizinischer Betreuung zu bieten, zeichnet
ein Hospiz aus. Ich danke der Kaiserswerther Diakonie, dass sie den Menschen im Norden

der Stadt einen selbstbestimmten Abschied ermaglicht. “

Bereichsleiterin Claudia Witte ging insbesondere auf das engagierte Team ein und dankte
namentlich Einrichtungsleiterin Elisabeth Siemer fur ihren pragenden Einsatz. Ebenso
dankte sie der Okumenischen Hospizgruppe Kaiserswerth e. V. fiir die enge Zusammenar-
beit und Blirgermeisterin Klaudia Zepuntke, Botschafterin des Hospizes, fur ihre Unterstiit-
zung.

Ein feierlicher Gottesdienst, gemeinsam geleitet durch Pfarrer Jonas Marquardt und Pfarre-
rin Dr. Katrin Stlickrath, rundete den Festakt ab. AnschlieBend begann der Tag der offenen
Tur, den zahlreiche Besucher:innen nutzten, um das Hospiz bei Fiihrungen kennenzulernen
und mehr Uber die Hospizarbeit zu erfahren.

MaBgeblich ermoglicht wurde das rund funf Millionen Euro teure Bauprojekt durch eine
groBziigige Privatspende. Weitere Unterstutzer:innen und der eigens gegriindete Forderkreis
trugen ebenso zur Realisierung bei.

Ein Zuhause auf Zeit

Das Hospiz bietet bis zu zehn schwerstkranken Menschen in ihrer letzten Lebensphase palli-
ative Pflege, individuelle Begleitung, Respekt, Zuwendung und Zeit. Der lichtdurchflutete
Neubau mit liebevoller Architektur vermittelt Geborgenheit und Ruhe. Herzstiick ist der
begrunte Innenhof mit Wasserlauf.

Die Gaste wohnen in groBziigig gestalteten Einzelzimmern, alle mit einem eigenen barrie-
refreien Bad und eigener Terrasse. Wer mochte, kann personliche Einrichtungsgegenstande
mitbringen. Auch Angehorige konnen nach Riicksprache im Hospiz tUibernachten.
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Das Hospiz liegt eingebettet in den Park der Kaiserswerther Diakonie. Es verfiigt uber einen
groBen Veranstaltungsraum fur Feste, Konzerte oder Lesungen, eine Wohnkiiche, eine
Spielecke fir Kinder, Aufenthaltsbereiche, einen Raum der Stille. So ist beides moglich: Pri-
vatheit oder Gemeinschaft.

»ochwerstkranke Menschen und ihre Angehorigen haben keine Zeit zu verlieren. Jede Mi-
nute ist kostbar. Wir wollen ihnen geben, was sie auf ihrem letzten Lebensweg am drin-
gendsten brauchen: Zuwendung und Geborgenheit.

Elisabeth Siemer, Leitung Friederike Fliedner Hospiz Kaiserswerth

Medizinisch versorgt, mitmenschlich begleitet

Im Mittelpunkt steht die ganzheitliche Versorgung — medizinisch, pflegerisch, psychosozial
und spirituell. Speziell geschulte Pflegekrafte sind rund um die Uhr im Einsatz. Schmerzen,
Angst oder Atemnot werden gezielt gelindert, unterstutzt durch Palliativmediziner:innen
sowie weitere Facharztinnen und Hausarzte der Gaste.

Das multiprofessionelle Team aus Pflege, Sozialdienst, Seelsorge, Hauswirtschaft, Ehrenamt
und arztlicher Betreuung arbeitet eng zusammen — mit dem Ziel, Menschen in ihrer letzten
Lebensphase Wiirde, Sicherheit und Lebensqualitat zu schenken.

Erganzende Angebote wie Klangschalen- oder Aromamassagen, Musik- und Kunsttherapie
fordern Entspannung und innere Ruhe.

,Der Klang der Schalen schafft eine friedvolle Atmosphare. Die Klange haben eine beruhi-
gende Wirkung auf Korper, Geist und Seele. Sie helfen Menschen zum Beispiel, besser zu
schlafen oder zur Ruhe zu kommen.“

—

Veronika Grofimann, Sozialpddagogin und qualifizierte Klangprakti-
kerin




12

Im Hospiz ist immer jemand da, der zuhort. Psychosoziale Beratung, Seelsorge und Ehren-
amt begleiten Gaste und Angehorige durch diese besondere Zeit. Gesprache, Rituale und
Trauerbegleitung sind feste Bestandteile der Arbeit.

Unterstutzung, die wirkt

Ein GroBteil der Kosten wird von den offentlichen Kostentragern tibernommen. Dennoch
mussen fur das Hospiz jahrlich rund 300.000 Euro aus Spenden aufgebracht werden, um das
umfassende Angebot zu sichern. Jede Spende, Mitgliedschaft im Forderkreis oder ehren-
amtliche Mitarbeit hilft, diesen besonderen Ort zu erhalten. — Wir sagen aufrichtig Danke!

2024 wurde das Hospiz durch zahlreiche Initiativen unterstutzt
Hier eine kleine Auswahl:

Antje Hatzitheodorou und Norbert Priske radelten 900 Kilometer fir das Hospiz.

Die Okumenische Hospizgruppe Kaiserswerth e. V. spendete 8.000 Euro, unter anderem
fur einen Klangstuhl, der im Raum der Stille seinen Platz gefunden hat.

Agata Skopp schenkte dem Hospiz ein Klavier.
Lina und Karl Ernst Herzberg spendeten einen Taschentuchbaum.

Menke Training sammelte zum Firmenjubilaum, stockte den Betrag auf und uUberbrachte
6.240 Euro.

Der Lions Club Dusseldorf-Rhenania spendete 5.000 Euro.

Mit einer 10.000-Euro-Spende unterstiitzte die Ralf und Uschi Kutscheit Stiftung das Hos-
piz.
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Florence-Nightingale-Krankenhaus

Chefarztwechsel in der Klinik fur Gynakologie und
Geburtshilfe: Ausbau der Familienmedizin

Mit seit Jahren steigenden Geburtenzahlen ist die Klinik fur Gynakologie und Geburtshilfe
des Florence-Nightingale-Krankenhauses 2024 die geburtenstarkste Klinik in Diusseldorf und
die zweitstarkste in NRW. Am 1. Oktober 2024 tibernahm Professor Dr. med. Ralf Schmitz
die Chefarztposition der Klinik von Professor Dr. med.

Bjorn Lampe, der — begleitet von groBem Dank und grofRer Anerkennung — zum 31. Dezem-
ber 2024 nach 18 Jahren herausragender Arbeit in den Ruhestand wechselte.

,»In der Person von Herrn Professor Schmitz konnten wir einen ausgewiesenen Experten der
Geburtshilfe und Pranatalmedizin fur unser Haus gewinnen“, freute sich Krankenhausdirek-
tor und Vorstand Dr. med. Holger Stiller Uber die Berufung des neuen Chefarztes. ,,Mit sei-
nem Team sowie den Kliniken der Kinderheilkunde und Kinderchirurgie wird Professor
Schmitz die Familienmedizin in unserem Krankenhaus weiter voranbringen.“ Professor
Schmitz wird das Behandlungsspektrum der Klinik in der allgemeinen Gynakologie, der Uro-
gynakologie, der gynakologischen Onkologie sowie der Geburtshilfe gezielt ausbauen und
weiterentwickeln.

Vita Professor Dr. med. Ralf Schmitz

Professor Schmitz studierte Humanmedizin in
Bochum, Munster und Koln. Als Assistenzarzt ar-
beitete er in chirurgischen Abteilungen in At-
tendorn und Ahlen sowie in der Frauenklinik des
Marienhospitals Herne der Universitatsklinik Bo-
chum. 2002 wechselte er ans Universitatsklini-
kum Minster und schloss 2005 seine Facharz-
tausbildung in der Gynakologie und Geburtshilfe
ab. 2007 spezialisierte er sich im Schwerpunkt
Spezielle Geburtshilfe und Pranatalmedizin. Ab
2008 war er stellvertretender Leiter, ab 2011
Leiter der Pranatalmedizin und ab 2017 Leiter

" des Bereichs Geburtshilfe und Pranatalmedizin.

I
|

2019 wurde er auBerplanmaBiger Professor der Westfalischen Wilhelms-Universitat Miinster.
Im selben Jahr erwarb er den Master of Business Administration in Medical Management
(MBA) an der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultat der Westfalischen Wilhelms-Universi-
tat Munster. Er ist Mitglied in mehreren wissenschaftlichen Fachgesellschaften, Autor zahl-
reicher Publikationen und als Gutachter flr Zeitschriften, fir die Deutsche Gesellschaft fur
Gynakologie und Geburtshilfe sowie fir die Deutsche Forschungsgemeinschaft aktiv. Profes-
sor Schmitz ist verheiratet und Vater eines Sohns und einer Tochter.



14

50 Jahre Klinik fiir Plastische und Asthetische
Chirurgie
Im Juni 2024 feierte die Klinik fiir Plastische und Asthetische Chirurgie ihr 50-jahriges Be-

stehen mit einem groBen Jubilaumssymposium, zu dem Chefarztin Professorin Dr. med.
Jutta Liebau mehr als 140 Expertinnen und Experten begrufen konnte.

Das Vortragsprogramm umfasste alle Aspekte der modernen plastischen und asthetischen
Chirurgie: von der Brustrekonstruktion uber die Lidchirurgie bis hin zu Themen wie Hilfe
fur Verbrennungsopfer, Einsatz von Injektionen oder Nutzen von Fettgewebe. Eindrucksvoll
waren auch die Berichte uber plastisch-chirurgische Operationen fur Kinder aus Kriegs- und
Krisengebieten.

" Professor Dr. med. Rolf-Riidiger Olbrisch (l.) lei-
tete die Klinik 23 Jahre lang. Seine Nachfolgerin
Professorin Dr. med. Jutta Liebau war 2024 seit
18 Jahren Chefdrztin der Klinik. Vorstand und
Krankenhausdirektor Dr. Holger Stiller gratu-
lierte.

Das Florence-Nightingale-Krankenhaus

Das Florence-Nightingale-Krankenhaus ist bei allen Gesundheitsfragen eine sichere Adresse
— fur Kinder und Erwachsene. In zwolf Kliniken und den zusatzlichen zertifizierten Zentren
nutzen wir neueste Diagnose- und Behandlungsmethoden. Schwerpunkte sind die Familien-,
Tumor- und Notfallmedizin.

Alle Infos: www.florence-nightingale-krankenhaus.de



http://www.florence-nightingale-krankenhaus.de/
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Altenhilfe

20 Jahre Café Isolde

Unterstitzung fur Menschen mit Demenz und ihre Angehorigen

Am 15. September 2024 feierte die Kaiserswerther Diakonie das 20-jahrige Bestehen des
Demenzgruppenangebots Café Isolde. Zu Beginn der Veranstaltung begriiBte Vorstand Se-
bastian Gunst die Gaste und hob die wichtige Rolle des Café Isolde fiir Menschen mit De-
menz und ihre Angehorigen hervor. Er bedankte sich insbesondere bei den ehrenamtlichen
Helferinnen und Helfern sowie bei Elke Helfen, langjahrige engagierte Leiterin des Café
Isolde.

Das Café Isolde entlastet pflegende Angehorige demenzerkrankter Menschen und ermog-
licht ihnen ein wenig Freiraum von ihrer anspruchsvollen Aufgabe. In Betreuungsgruppen
wird der an Demenz erkrankte Mensch individuell beschaftigt und gefordert. Das Gruppen-
erlebnis hilft aus der Isolation und verbessert das Wohlbefinden. Dreimal wochentlich tref-
fen sich die Menschen mit Demenz fir drei Stunden zum Singen, Basteln und Kaffeetrinken
im Café Isolde.

Elke Helfen (2. v. l.) mit ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern sowie ,,Frau Hopker* (hinterste Reihe, 3. v.
r.) bei der Jubildumsfeier

Das Café Isolde gehort zu den Diisseldorfer ,,Betreuungsgruppen zur Entlastung pflegender
Angehoriger als tragerubergreifende Ein-richtung® (BEAtE). Seine Grindung hangt eng zu-
sammen mit der Grundung des Demenznet-zes Dusseldorf im Jahr 2003.

2004 startete im Café Isolde das erste Betreuungsangebot mit drei Gasten und zwei ehren-
amtlichen Helfer:innen. Seither hat sich das Angebot beeindruckend weiterentwickelt: In
20 Jahren betreuten das Team um Elke Helfen und die geschulten ehrenamtlichen Hel-
fer:innen rund 260 Menschen. Angehérige finden im Café Beratung und einen Raum fiir Aus-
tausch und Entlastung in einer oft herausfordernden Zeit.
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Mitsingkonzert zum Jubilaum

,Frau Hopker bittet zum Gesang“: Unter diesem Titel lud das Café Isolde aus Anlass des Ju-
bilaums zu einem Mitsingkonzert ein. Seit 2008 gestaltet Katrin Hopker solche Mitsingkon-
zerte, mit denen sie ihre Uberzeugung lebt: ,,Singen macht gliicklich“. So wurde das Mitsin-
gkonzert auch zu einem Hohepunkt der Jubilaumsfeier, bei dem ,,Frau Hopker* mit ihrer
mitreiBenden Energie fiur eine besondere Stimmung sorgte.

Elke Helfen wechselte Ende 2024 regular in den Ruhestand. Die Leitung des Café Isolde
liegt seither bei Angela Esch. Elke Helfen unterstutzt die Kaiserswerther Diakonie weiterhin
als ehrenamtliche Pflegelotsin.

Altenhilfe

In der Altenhilfe unterstutzen wir Menschen im Alter und auch junge Pflegebediirftige bei
einer selbstbestimmten Lebensfuhrung, indem wir ihre Fahigkeiten und Ressourcen for-
dern. Wir versorgen die Menschen in unseren Altenzentren in Ratingen, Haus Salem und
Haus Salem Lintorf, im Service-Wohnen in Ratingen und Kaiserswerth, in der Kurzzeit- und
Tagespflege sowie im Ambulanten Pflegedienst im Diakonie-Pflege-Zentrum. Daruber hin-
aus haben wir vielfaltige ambulante Angebote fur Demenzerkrankte und Angehorige.
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Soziale Dienste
Hilfe fur gefluchtete Jungen

Im Liddy-Dorr-Haus finden in enger Zusammenarbeit von Kaiserswerther Diakonie und Ju-
gendamt Dusseldorf zwolf mannliche Jugendliche zwischen 14 und 18 Jahren, die ohne Fa-
milie oder erwachsene Begleitung aus ihrer Heimat gefliichtet sind, Schutz und ein erstes
Domizil. Sabine Borgstadt, Vice President Finance CellMark Deutschland, hat ihr Biiro in
Dusseldorf. Sie kennt und schatzt die Kaiserswerther Diakonie. 2024 empfahl sie CellMark
Cares, der Wohltatigkeitsorganisation des Unternehmens CellMark, das Liddy-Dorr-Haus fur
eine Spende. lhr Vorschlag wurde berticksichtigt, und die Jugendhilfe-Einrichtung erhielt
15.000 US-Dollar!

Aus den unterschiedlichsten Teilen der Welt kommend, finden die minderjahrigen Gefluch-
teten im Liddy-Dorr-Haus Schutz, Betreuung und neue Perspektiven. Viele von ihnen waren
wochenlang allein unterwegs, haben eine strapaziose Reise mit oft traumatischen Erlebnis-
sen hinter sich. Sie erreichen erschopft und vollig allein ein fremdes Land ...

Das Team aus Sozialpadagoginnen, Sozialarbeiterinnen und Erzieherinnen des Liddy-Dorr-
Hauses kimmert sich so lange um die jungen Gefluchteten, bis ihr Status geklart ist und sie
gut vorbereitet den nachsten Abschnitt ihres Lebensweges bewaltigen konnen.

André Eisenbrenner, Leiter der Clearingstelle im Liddy-Dorr-Haus, zeigte Sabine Borgstadt
die Einrichtung und erklarte ihr, woflir die Spende benotigt wurde:

,Wir benotigen zum Beispiel neue Mobel wie Schreibtische und Stiihle, aber auch
Sportsachen fiir die jungen Menschen miissen angeschafft werden. Wir konnen die fi-
nanzielle Unterstiitzung sehr gut gebrauchen. “

Ein herzliches Dankeschon an Sabine Borgstadt fuir ihre Initiative und an CellMark Cares fur
die groBziigige Spende!

Sabine Borgstddt, Vice

‘ President Finance Cell-

% Mark Deutschland, bei ih-
% rem Besuch vor Ort mit
André Eisenbrenner, Leiter
| der Clearingstelle im
Liddy-Dérr-Haus

e

Soziale Dienste

In den Sozialen Diensten helfen wir Menschen mit sozialen Benachteiligungen und individu-
ellen Beeintrachtigungen dabei, an allen wichtigen Bereichen des gesellschaftlichen Lebens
teilzuhaben. Die Sozialen Dienste umfassen die Jugend- und Familienhilfe, die Sozialpsy-
chiatrischen Hilfen, die Behindertenhilfe, Angebote flir Arbeit und Beschaftigung sowie the-
rapeutische Angebote fiir Menschen mit Behinderung.
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Beruf und Bildung
So wird Kochen kinderleicht

Unser Berufskolleg fiihrt seine Schiiler:innen zu zahlreichen Abschlissen, dazu zahlt unter
anderem die Ausbildung zur Kinderpflegerin oder zum Kinderpfleger. Daneben Sozialpada-
gogik, Arbeitsorganisation und weiteren Themen auch gesunde Ernahrung auf dem Lehrplan
steht, braucht es eine funktionierende Schulkiiche.

Und genau hier lag das Problem: Fir die aufwendige Sanierung und Neuausstattung der ver-
alteten Schulkiiche fehlten die notwendigen Mittel ... Da kam 2024 die groBziigige Spende
der ,,Alice und Hans Joachim Thormahlen-Stiftung“ in Hohe von 145.000 Euro wie gerufen.
Im November konnte das Berufskolleg dem Stiftungsvorstand, Andreas Todesco und Karl
Kristian Woelm, die neue Kiiche prasentieren.

,»ES ist so wichtig, dass unsere Kinderpflege-Azubis Praxiserfahrung in der Ernahrungslehre
bekommen*, unterstrich Schulleiterin Astrid Hofmeister. ,,Unsere alte Schulkiiche wurde
nur noch selten benutzt, weil vieles nicht mehr funktionierte. Jetzt haben wir eine nagel-
neue Kiuche mit allem Drum und Dran®, zeigte sich ihr Leitungskollege Marc Wirths begeis-
tert.

Fiir den Besuch des Stiftungsvorstands hatte die Okotrophologin und Lehrerin Amelie Monsi-
eur gemeinsam mit Auszubildenden und Kita-Kindern gezaubert: Es gab Pizzaschnecken,
Gemiusesticks, Joghurt mit Obst und leckere Scones.

,»ES ist toll, wie die Auszubildenden die Kinder anleiten und welchen Spal alle dabei haben.
Es war kostlich und die Atmosphare sehr lebendig“, stellte Andreas Todesco fest. Und Karl
Kristian Woelm erganzte: ,,Es ist wirklich schon zu sehen, was diese Schulkliche bewirken
kann!“

Entstanden ist eine moderne und mit vielen Extras ausgestattete Schulkiiche, in der Kochen
Freude macht. So gibt es etwa fur den sicheren Stand der Kinder vor der gesamten Kiichen-
zeile ein Podest und extragroBe Arbeitsflachen, damit nichts hinunterfallt. Ein groBes Dan-

keschon an die Alice und Hans Joachim Thormahlen-Stiftung flir die groBherzige Unterstut-

zung!
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Neuer Lehrgang fur Quereinsteiger:innen in der Pflege

Der Personalmangel in der Pflege ist groB. Dabei gibt es viele Pflegehelfer:innen, die einen
wertvollen Beitrag leisten, aber keinen anerkannten Berufsabschluss haben. Den konnen
sie seit Anfang 2024 an den Pflegeschulen der Kaiserswerther Diakonie in Dusseldorf und

Milheim an der Ruhr nachholen. Absolvent:innen des neuen siebenmonatigen Lehrgangs
,Vorbereitung auf die Externenprufung Pflegefachassistenz“ konnen zur Abschlussprufung
zugelassen werden, ohne vorher die Ausbildung durchlaufen zu haben. Dank der AZAV-Zerti-
fizierung ist die Teilnahme per Bildungsgutschein finanzierbar, sodass weder Teilnehmenden
noch Arbeitgebern Kosten entstehen. Voraussetzung fir

die Teilnahme ist der Nachweis einer mindestens 30-monatigen pflegerischen Tatigkeit in
Vollzeit (oder 60 Monate in Teilzeit), mindestens zu 50 Prozent unter Anleitung einer Pfle-
gefachperson.

Beruf und Bildung

Beruf und Bildung umfasst eine breite Palette an Aus-, Fort- und Weiterbildungen im Sozial-
und Gesundheitswesen sowie padagogische Angebote. Dazu gehoren das Bildungszentrum
fur Gesundheitsfachberufe, das Berufskolleg Kaiserswerther Diakonie, die Kaiserswerther
Seminare, die Familienakademie Kaiserswerth, die vier Kindertagesstatten, das Schulische
Lern- und Forderzentrum und die Offene Ganztagsschule an der Grundschule Kaiserswerth.
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Fliedner Fachhochschule

So geht zukunftsorientierte (Aus-)Bildung im
Sozial- und Gesundheitswesen

Akademische Bildung im Sozial- und Gesundheitswesen ist weit mehr als Wissensvermitt-
lung — sie schafft Raume fir Innovation, internationale Vernetzung und personliche Ent-
wicklung. Wie erfolgreich das an der Fliedner Fachhochschule Dusseldorf gelingt, zeigen
hier drei Beispiele aus der Arbeit im Jahr 2024.

Unsere Preistragerinnen

2024 verlieh das Bundesministerium fir Familie, Senioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ)
erstmals den Pflegestudiumspreis. Unter den bundesweit zehn Preistrager:innen befanden
sich gleich drei Absolventinnen der Fliedner Fachhochschule: Courtney Kleindt, Maria Kos-
tian und Joy Schillinger. Bis Marz 2024 studierten sie dual ,,Pflege und Gesundheit, B. Sc.“
an der Fliedner Fachhochschule Dusseldorf und gehorten damit zu den ersten Absolventin-
nen nach dem Pflegeberufegesetz.

Sie Uberzeugten mit hervorragenden Studienleistungen, herausragenden Bachelorarbeiten
und groBem Engagement fir die Profession Pflege. Die Auszeichnung wiirdigte nicht nur ih-
ren personlichen Einsatz, sondern auch die hohe Qualitat der Lehre in den Studiengangen

Pflege und Gesundheit, B. Sc. an der Fliedner Fachhochschule Dusseldorf.

Neue Weiterbildung ,,Implementierungsmanager:innen im Ge-
sundheitswesen*

Eine neu etablierte Weiterbildung an der Fliedner Fachhochschule Diisseldorf ist der Zerti-
fikatslehrgang ,Implementierungsmanager:innen im Gesundheitswesen“. Absolvent:innen
erhalten ein CBS-Zertifikat (Certificate of Basic Studies) auf Bachelorniveau.

Im Herbst 2024 schlossen die ersten Absolvent:innen — allesamt im Gesundheitswesen ta-
tig, teils in Leitungs- und Fuhrungspositionen — die neue mehrmonatige Weiterbildung er-
folgreich ab.

Die Weiterbildung befasst sich intensiv mit der Implementierung von (digitalen) Interven-
tionen und Innovationen in der Gesundheitsversorgung, beispielsweise von E-Health-An-
wendungen und edukativen Ansatzen zur Patientensicherheit.

Die Teilnehmenden lernen, systematisch und selbststandig passende (De-)Implementie-
rungsstrategien zu entwickeln, um die Gesundheitsversorgung zu verbessern.

3 countries in 2 days

Am 24. und 25. September 2024 fanden an der Fliedner Fachhochschule Dusseldorf die ,,1.
Internationalen Pflegetage“ statt. lhr Motto: ,,3 countries in 2 days“. Mehr als 40 Studie-
rende und Lehrende aus Japan, den Niederlanden und Deutschland tauschten sich uber
Pflegesysteme, Ausbildungskonzepte und zentrale Themen wie End-of-Life Care oder Pfle-
getheorien aus.
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In internationalen Teams arbeiteten die Teilnehmenden an Fallbeispielen und entdeckten —
bei aller kulturellen Vielfalt — viele Gemeinsamkeiten in der Pflege. Alle waren sich einig,
dass der interkulturelle Austausch auBerst bereichernd war, und es gab nach den Pflegeta-
gen bereits erste Ideen fir die weitere Zusammenarbeit.

Internationaler Austausch, innovative Bildungskonzepte und exzellente Studienleistungen:
Die Fliedner Fachhochschule Diisseldorf ist ein Motor in der Gestaltung der Pflege und Ge-
sundheitsversorgung von morgen!

Fliedner Fachhochschule

Die Fliedner Fachhochschule ist eine private Fachhochschule, die Bachelor- und Masterstu-
diengange in den Bereichen Soziale Arbeit, Gesundheit, Erziehung, Bildung und Manage-
ment anbietet. Praxisnahe, flexible Studienformen und individuelle Beratung in allen Studi-
enphasen zeichnen die Fachhochschule aus.

Mehr Infos unter www.fliedner-fachhochschule.de

Gewinnerinnen des Pflegestudiumspreises 2024: Maria Kostian, Joy Schillinger und Courtney Kleindt (2., 3. und
5. v. .) mit Studiengangsleiter Wolfgang Pasch (l.), Bundesfamilienministerin Lisa Paus (4. v. l.) und Professo-
rin Dr. Andrea Thiekétter


http://www.fliedner-fachhochschule.de/
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Kaiserswerther Schwesternschaft
Personliche Begegnungen pragten das Jahr

Willkommen bei der Kaiserswerther Diakonie!

2024 war die Kaiserswerther Schwesternschaft wieder vielfaltig aktiv. Sie betatigte sich
auch in einem ganz neuen Tatigkeitsfeld: in der Willkommenskultur fur die erstmals durch
die Kaiserswerther Diakonie angeworbenen internationalen Pflegefachpersonen.

Am 21. Mai trafen die ersten vier Pflegefachpersonen aus der Tirkei in Dusseldorf ein. Ge-
meinsam mit weiteren Schwestern holte Pfarrerin Dr. Katrin Stlickrath, Leiterin der Kai-
serswerther Schwesternschaft, die Ankommenden mit dem Schwestern-Bulli vom Flughafen
ab.

Fir die erste Gruppe aus der Tirkei wurde Sr. Erika Knupfer, als Kind in Istanbul aufge-
wachsen, eine wichtige Ansprechperson. Sie beriet und unterstiitzte die Fachkrafte bei vie-
len Angelegenheiten, etwa bei der Wohnungsfindung. So konnte die Schwesternschaft ge-
rade mit der ersten Gruppe gut lernen, was die sensiblen Punkte bei der Integration sind.

Seither richten die Schwestern am ersten Arbeitstag der neu eingetroffenen internationa-
len Pflegefachpersonen ein Willkommensfriihstlick aus, das die neuen Mitarbeitenden mit
den Stationsleitungen und Praxisanleitenden des Florence-Nightingale-Krankenhauses in ei-
nem lockeren Rahmen zusammenbringt.

Zusatzlich gewannen die Schwestern Vertreterinnen von brasilianischen, iranischen und tu-
nesischen Kulturvereinen in Disseldorf, die als Bruckenbauer:innen in die deutsche Kultur
das Ankommen der neuen Mitarbeitenden besonders unterstitzen.

Begegnung spielte auch bei den zahlreichen Veranstaltungen der Kaiserswerther Schwes-
ternschaft eine grofRe Rolle. Es gab die Schwesternkonferenz, den Basar der Schwestern,
die Pflege des Schwesternfriedhofs, die Mitwirkung am Willkommenstag der Kaiserswerther
Diakonie fiir neue Mitarbeitende, die Mitwirkung an der Hospizeréffnung, an der Okumeni-
schen Schopfungszeit der Ev. Kirche im Rheinland — und vieles mehr.

Begriifiung der ersten ausldndischen Pflegefachpersonen



23

Die Kunst der Pflege

Eine ganz besondere Veranstaltung war die Theaterauffiihrung ,,Die Kunst der Pflege® am
14. September in der Mutterhauskirche, gemeinsam realisiert mit der Fliedner-Kulturstif-
tung und gefordert durch das NRW KULTURsekretariat und das Kulturamt der Landeshaupt-
stadt Dusseldorf.

Das Stiick stellte Florence Nightingale als Pflegepionierin vor, maBgeblich ihre Aktivitaten
wahrend des Krimkrieges. Im Stlick wurde auch ihre Haltung zu Rassismus thematisiert, be-
sonders im Zusammenhang mit Mary Seacole, einer afro-britischen Heilerin, die trotz ihrer
Fahigkeiten nicht in den Kreis von Florence Nightingale aufgenommen wurde.

Die Schauspielerinnen, die selbst Pflegekrafte waren, teilten ihre Erfahrungen und das Ver-
standnis von Pflege als Berufung und Glaubensausdruck. Die zentrale Botschaft lautete,
dass Beziehung und menschliche Kompetenz zentrale Momente der Pflege sind.

Die Auffuihrung lud ein zur Reflexion, lber die Rolle von Mary Seacole und die Machtver-
haltnisse im Krimkrieg. Der Schlussappell lautete: ,,Wenn es keinen Frieden gibt fur alle,
gibt es Frieden fur niemanden.“

Die Theaterauffiihrung war gut besucht
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Kaiserswerther Diakonie

,Menschen starken* beginnt im eigenen
Unternehmen

Unser Claim ,,Menschen starken“ richtet sich nach auBen an die Menschen, denen wir in
den Bereichen Gesundheit, Bildung und Soziales ein umfangreiches Angebot machen. Er
richtet sich genauso nach innen, an unsere Mitarbeitenden in Haupt- und Ehrenamt. Denn
sie sind es, die die Qualitat unserer Angebote und unser Wirken in der Gesellschaft pragen.
2024 haben wir dem auf vielfaltige Weise Rechnung getragen.

Unterstutzung fur Mitarbeitende mit pflegebedurftigen
Angehorigen

Die Kaiserswerther Diakonie hat die Situation von Mitarbeitenden im Blick, die Angehorige
pflegen. 2024 konnten Mitarbeitende an einer Inforeihe des NRW-Landesprogramms ,,Ver-

einbarkeit Beruf & Pflege“ teilnehmen. Darauf machte die Kaiserswerther Diakonie im Mai
umfassend aufmerksam. Die Themen reichten von ,,Vollmachten und Verfligungen* bis hin
zu ,,Stress durch Doppelbelastung“.

Grundsatzlich unterstitzt die Kaiserswerther Diakonie betroffene Mitarbeitende bereits
seit Jahren mit einem speziellen Beratungsangebot: Pflegelotsin Elke Helfen steht als An-
sprechpartnerin zur Verfugung und informiert Uber wichtige Schritte und Anlaufstellen.

Willkommenstage fur neue Mitarbeitende

Durch die Corona-Pandemie zum Erliegen gekommen, lebten sie 2024 als Prasenztreffen
wieder auf: die Willkommenstage flir neue Mitarbeitende. Im Marz ging es los, dann folgten
im Jahresverlauf noch drei weitere Veranstaltungen.

In der Kaiserswerther Diakonie, mit rund 3.000 Mitarbeitenden und dem breit gefacherten
Leistungsangebot, sind Willkommenstage ein wichtiger Baustein der Unternehmenskultur,
denn sie ermoglichen den neuen Kolleg:innen fachliche Orientierung, personliches Netz-
werken und sich als Teil des groBen Ganzen zu erleben. Zum Programm gehoren Prasentati-
onen aller Unternehmensbereiche, eine historische Fuhrung tiber das Gelande, ein Besuch
bei der Kaiserswerther Schwesternschaft, ein gemeinsames Mittagessen und eine abschlie-
Rende Andacht in der Mutterhauskirche.

Vorstand Sebastian Gunst sagte zu den Veranstaltungen:

,Beim Willkommenstag stehen die neuen Kolleginnen und Kollegen im Fokus. Es war
schon zu erleben, wie offen sie aufeinander zugegangen sind. “
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HOTEL MUTTERHAUS
DUSSELDORT

|

Willkommenstag am 19. Juni 2024

Gemeinsam arbeiten, gemeinsam feiern Gemeinschaft findet nicht nur im Arbeitsalltag
statt, sondern auch bei besonderen Anlassen, zum Beispiel beim alle zwei Jahre organisier-
ten Mitarbeiterfest. Am 21. Juni 2024 war es wieder so weit. Nach der BegriiBung durch die
Vorstande Dr. Holger Stiller und Sebastian Gunst gab es ein leckeres Buffet, gezaubert von
der fairDienst gGmbH. DJ Mario sorgte fur die musikalische Unterhaltung, und bis spat in
die Nacht wurde getanzt.

Ein Rad erfullt Wunsche

Wie komme ich zum Arbeitsplatz und zurlick nach Hause? Die Mobilitat ist fiir Mitarbei-
tende ein wichtiges Thema. 2022 erfragte die Mitarbeitervertretung die Mobilitatswiinsche
der Kolleg:innen. Ein zentrales Ergebnis war der Wunsch nach einem geleasten Jobrad, und
am 1. Juli 2024 startete das entsprechende Angebot der Kaiserswerther Diakonie! Seither
gibt es das Dienstrad-Leasing liber die JobRad GmbH.

Das Angebot erganzt die Gesamt-Mobilitatsstrategie mit Zuschuss zum Deutschlandticket,
guinstigen Parkmoglichkeiten und Rabatten fur E-Roller und E-Bikes uber die Firma Lime.
Mitarbeitende konnen jedes Wunschrad leasen, sparen dank steuerlicher Vorteile bis zu 40
Prozent, erhalten Vollkaskoschutz und zusatzlich funf Euro Zuschuss pro Monat (brutto).

50 Jahre ,,Grune Damen*“

1974 gestartet, konnten die ehrenamtlichen Helferinnen der ,,Griinen Damen“ 2024 ihr50-
jahriges Bestehen im Florence-Nightingale-Krankenhaus begehen. Eine groRe Feier gab es
im Dezember. Der Name leitet sich ab vom griinen Kittel der Ehrenamtlichen, bewusst ge-
wabhlt in der Farbe der Hoffnung. In seiner Ansprache betonte Dr. Holger Stiller, Kranken-
hausdirektor und Vorstand der Kaiserswerther Diakonie: ,,lhre Arbeit ist ein Akt der
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Mitmenschlichkeit, des Zuhorens, des Begleitens und des Trostspendens. lhre aufmerksame
Prasenz, lhre Geduld und Ihre Warme sind ein unschatzbares Gut.“ Die Bundesvorsitzende
des Evangelischen Kranken- und Altenhilfe e. V., Elke Grothe-Kiihn, dankte den Ehrenamtli-
chen. Gemeinsam mit Annette Bogler, Landesbeauftragte Westfalen-Lippe, ehrte sie Hilde-
gard Ahlmer und Ann-Christin Klein-Lennartsson fir ihr langjahriges Engagement. Marion
Mataré, Leiterin der Gruppe, unterstrich: ,,Wir konnen alle plotzlich in eine korperlich und
seelisch herausfordernde Situation kommen, und dann freut man sich tiber den Anblick un-
seres grunen Kittels, und Uber das, wofur er steht. Es ist ein gutes Gefiihl, Teil dieser Be-
wegung zu sein.

#EhrenamtNRW: Kampagne zum Internationalen Tag des Ehren-
amtes

Zum Internationalen Tag des Ehrenamtes am 5. Dezember realisierte die Kaiserswerther Di-
akonie im Rahmen der Initiative #EhrenamtNRW eine Kampagne zur besonderen Anerken-
nung des Ehrenamtes (auf ihrer Website, bei LinkedIn und bei YouTube), bei der sie Ehren-
amtliche aus unterschiedlichen Tatigkeitsfeldern zu Wort kommen lieB.

Die Ehrenamtlichen erhielten nicht nur eigene Jacken, sondern vor allem Wertschatzung.
Dazu formulierte die Kampagne: ,,Taglich setzen sich Menschen fur das Wohl anderer ein —
oft im Stillen und ohne viel Anerkennung. Doch genau diese Arbeit verdient es, gefeiert zu
werden! Eines haben alle Ehrenamtlichen gemeinsam: Sie haben eine Mission: die Welt ein
Stlickchen besser zu machen.

Kerstin Schetter backt im Florence-Nightingale-Krankenhaus auf der Pallia-
tivstation jeden Sonntag Waffeln und ist im Besuchsdienst aktiv. Sie rat Men-
schen, die iiber ein Ehrenamt nachdenken: ,,... einfach das zu tun, was das
Herz sagt und woran man Freude hat.“

Cristiano Gnerre gestaltet mit Bewohner:innen der Rehabilitationseinrich-
tung ,,Altes Pastorat® Freizeitaktivitaten. Er sagt: ,,Es braucht manchmal
Mut, den Anfang zu machen. Uberlegen Sie, was Ihnen Freude bereitet, und
suchen Sie online nach einer passenden Stelle. Es lohnt sich!“

Leonie Cremer liest ehrenamtlich einer Schwester der Kaiserswerther
Schwesternschaft vor. Sie ist Uiberzeugt: ,,Ich finde es unglaublich wertvoll,
wenn auch wir jungen Menschen ein Ehrenamt iibernehmen. Es gibt so viele
verschiedene Moglichkeiten, und es ist wichtig, dass man sich Uberlegt, was
man gern macht und wie man seine freie Zeit sinnvoll verbringen mochte.“

Doris Knoop ist als ,,Griune Dame* flir Patient:innen da. Fur sie steht fest:
,Wenn man kommunikativ ist und Freude daran hat, anderen zu helfen, ist
ein Ehrenamt wie das der Grunen Dame eine groRartige Moglichkeit. Es be-
reichert nicht nur die Menschen, denen man hilft, sondern auch einen
selbst.“

Hier geht’s zum YouTube-Kanal der Kaiserswerther Diakonie.



https://www.youtube.com/user/DiakonieKaiserswerth
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Forderstiftung

Das Mutter-Kind-Projekt im Simonette-Fliedner-
Haus kann dank einer Testamentsspende das Ange-
bot erweitern

Der Eingangsbereich im Gebaude am Zeppenheimer Weg sieht aus wie in einer Kita: viele
kleine Schuhe auf einem Regal, bunte Regenjacken an der Garderobe, farbenfrohe Kinder-
bilder an den Wanden. Aber: Es ist keine Kita, die Kinder wohnen hier — gemeinsam mit ih-
ren meist jungen Muttern. Im Simonette-Fliedner-Haus, der auch MuKi genannten Mutter-
Kind-Einrichtung der Kaiserswerther Diakonie, bekommen sie Starthilfe fur das verantwor-
tungsvolle Leben mit Kind, mit dem sie allein Uberfordert waren.

Wie soll es mit der Ausbildung weitergehen? Wo unterkommen mit Kind? Wie fertig werden
mit den Zukunftsangsten? Diese Fragen konnen fir minderjahrige Schwangere oder Mitter
zu einer groBen Belastung werden, unter der dann auch die Kinder leiden. In der Mutter-
Kind-Einrichtung der Kaiserswerther Diakonie werden Miitter, die Hilfe brauchen, ohne Vor-
urteile angenommen. Sie konnen zur Ruhe kommen und mit professioneller Hilfe und der
notwendigen Zeit in ihre neue, verantwortungsvolle Rolle hineinwachsen.

Kompetenz fur ein Leben mit Kind

Fur regelmaBige gesunde Mahlzeiten sorgen, das Zimmer sauber halten, Haushaltsgeld ein-
teilen, bei der Tagesstruktur die Bediirfnisse des Kindes berlicksichtigen: All das ist fir die
Bewohnerinnen zunachst oft eine Herausforderung. Die Grunde dafur sind vielfaltig: Le-
benskrisen, Traumata, Sucht, kognitive Einschrankungen oder einfach der Umstand, dass
sie in der eigenen Kindheit selbst keinen geregelten Alltag erlebt haben.

Im Simonette-Fliedner-Haus lernen die Miitter, wie so etwas funktioniert — erst in der in-
tensiv betreuten Wohngruppe, spater im sogenannten Verselbststandigungshaus. Innerhalb
eines Jahres sind die meisten so weit, dass sie ein stabiles Verhaltnis zu ihren Kindern auf-
gebaut haben und im Idealfall — vielleicht noch mit ambulanter Unterstiitzung — als kleine
Familie auf eigenen FliBen stehen konnen.

Eine Testamentsspende erweitert Raum und Moglichkeiten

Der Bedarf fur Betreuungsplatze gemeinsam fur Mutter und Kind ist groB. 16 kann das Si-
monette-Fliedner-Haus aktuell zur Verfiigung stellen. Viel zu wenige fur durchschnittlich
etwa sechs Anfragen, die pro Woche von den Jugendamtern hier landen.

Deshalb ist es ein groBer Glucksfall, dass der Mutter-Kind-Einrichtung durch einen Nachlass
ein Haus in direkter Nachbarschaft zugefallen ist, das 2024 neu in Betrieb genommen wer-
den konnte. ,,Es ist ein helles 180-Quadratmeter-Haus, mit viel Stauraum im Keller plus
Garten®, freut sich Teamleiterin Lina Breuer. ,,Das Haus bietet genug Platz, um drei Eltern-
teile mit ihren Kindern und bei Bedarf auch mit Partner aufzunehmen*, erganzt Teamlei-
tungskollegin Karoline Morlang. ,,Wir sind sehr dankbar, dass die Verstorbenen das fur uns
moglich gemacht haben.
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Das Haus gehorte einem kinderlosen Ehepaar, das es der Kaiserswerther Diakonie per Testa-
mentsspende vermacht hat. Auch einen Teil der Einrichtung und des Umbaus konnte die
Kaiserswerther Diakonie mithilfe des Nachlasses finanzieren.

,» lestamentsspenden bieten uns die Moglichkeit, auch groBere Projekte zu realisieren®, er-
klart Christine Taylor, Geschaftsfuhrerin der Forderstiftung der Kaiserswerther Diakonie,
die Bedeutung dieser Spendenform. Warum sich Menschen fiir eine Testamentsspende ent-
scheiden? ,,Eine Testamentsspende gibt den Spendenden die Moglichkeit, Uber das eigene
Leben hinaus positiv flir andere zu wirken. Das ist eine starke Motivation, flir die wir sehr
dankbar sind.“

Aus eigener Kraft: Das Konzept Marte Meo

Im neuen Verselbststandigungshaus entstand bei der Renovierung durch den Anbau einer
Gaube ein groBes Spielzimmer. Fur alle Kinder, die nicht in die Kita oder Tagespflege ge-
hen, findet hier am Vormittag eine Spielgruppe mit dem Namen ,,Goldmine* statt. Der
Name deutet darauf hin, dass hier verborgene Ressourcen entdeckt werden sollen. Das zu-
grunde liegende Konzept heiBt ,,Marte Meo“ und wurde in den 1970er-Jahren in den Nie-
derlanden entwickelt. Die Interaktion zwischen Mutter und Kind wird auf Video aufgenom-
men und hinterher gemeinsam mit ihnen ausgewertet. Statt auf fehlerhaftes Verhalten zu
verweisen, werden dabei ausschlieBlich positive Beispiele fur gelungene Kommunikation
und Verhaltensweisen hervorgehoben, um diese bei den Muttern zu verstarken. Eine Me-
thode, die auch bei Sprachbarrieren wunderbar funktioniert.

%

Das Konzept ,,Marte Meo“ stdrkt Miitter und Kinder. Im neuen Haus kann das Konzept ideal umgesetzt werden

Alle Fachkrafte im Simonette-Fliedner-Haus sind in ,,Marte Meo“ fortgebildet, und dank der
neuen, groBzugigen Raumlichkeiten konnen die Therapeutinnen jetzt noch viel mehr Situa-
tionen auf Video aufzeichnen und den Frauen zeigen, wie sie die Entwicklung ihrer Kinder
weiter fordern konnen und was an Kompetenz schon alles in ihnen steckt.
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,Die Filmszenen haben eine therapeutische Wirkung*, erzahlt Karoline Morlang, ,,weil sie
den Frauen ein anderes Bild zeigen, als sie es oft selbst von sich haben.* Und sie berichtet
von einer Mutter, die beim Anschauen des Videos erstaunt sagte: ,,Das hatte ich nicht ge-
dacht, ... wie liebevoll das aussieht. Vielleicht kann ich ja doch eine gute Mutter sein.“
Diese Starkung ist entscheidend. Denn Kindheit ist eine fur das ganze Leben pragende
Phase. Wer als Kind kein Vertrauen in einem Familienkontext entwickeln kann, hat es spa-
ter schwerer im Leben. Mutter zu starken, heiBt deshalb, auch die Kinder zu starken. Und
das ist nicht nur eine institutionelle, das ist eine gesellschaftliche Aufgabe. Das Simonette-
Fliedner-Haus nimmt diese Aufgabe an.

Helfen Sie uns helfen

2024 konnte die Kaiserswerther Diakonie (Forderstiftung und Verein) Gesamteinnahmen in
Hohe von 1.909.238 Euro verzeichnen. Den groBten Anteil bilden freie und zweckgebun-
dene Spenden. Aber auch Erbschaften und Vermachtnisse sind eine wichtige Unterstutzung.
So wurde die Kaiserswerther Diakonie mit Zuwendungen aus Nachlassen in sechsstelliger
Gesamthohe bedacht.

Ohne die Unterstiutzung durch unsere Spenderinnen und Spender konnte die Forderstiftung
der Kaiserswerther Diakonie ihre Arbeit nicht so erfolgreich gestalten. Jeder Beitrag zahlt,
und wir sind sehr dankbar fur jede Form der Unterstitzung! ,,Menschen starken* ist der
Auftrag der Kaiserswerther Diakonie. Bei dieser wichtigen Aufgabe freuen wir uns tiber
jede Unterstutzung, als einmalige oder regelmafige Spende, fur ein ganz bestimmtes Pro-
jekt oder allgemein fur unsere Arbeit.

Wir sind uns sehr bewusst, welches Vertrauen Sie uns mit jeder Form der Spende entgegen-
bringen. Danke dafur!

Sie wollen uns und unsere Arbeit unterstiitzen?
Spendenkonto der Forderstiftung der Kaiserswerther Diakonie

Bank fiir Kirche und Diakonie eG — KD-Bank
IBAN: DE61 3506 0190 0000 6506 50
BIC: GENODED1DKD

Gern sind wir auch fiir lhre Fragen erreichbar
Ihre Ansprechpartnerin:

Christine Taylor

Geschaftsfuhrerin der Forderstiftung der Kaiserswerther Diakonie
Telefon 0211 409-2593

taylor@kaiserswerther-diakonie.de



mailto:taylor@kaiserswerther-diakonie.de

Zahlen 2024

Das Jahr 2024 in Zahlen

Was unsere Arbeit in Zahlen bedeutet, haben wir hier exemplarisch zusammengefasst:
Unsere Mitarbeiter:innen kommen aus 66 verschiedenen Nationen
Lohne und Gehalter 136.856.829 €

3.071 Mitarbeitende

270 Auszubildende

297 Ehrenamtliche

574 Studienanfanger:innen an der Fliedner Fachhochschule
2.098 Gesamtstudierende

2.000 Ausbildungsplatze an 7 Standorten

531 Absolvent:innen an der Fliedner Fachhochschule

234 betreute Kinder in 4 Kitas

3.000 Besucher:innen im Pflegemuseum Kaiserswerth
Umsatzerlose 232.229.156 €

399 Bewohner:innen in der voll- stationaren Altenpflege
175 betreute Kinder in der Offenen Ganztagsschule

452 betreute Menschen in der Eingliederungshilfe

416 Kunden in der ambulanten Altenpflege

24.732 stationare Patient:innen

10.479 Operationen

3.203 Geburten im Florence-Nightingale-Krankenhaus

133 Platze in der Jugend- und Familienhilfe
Spendensumme 1.909.238 €

343 Gottesdienste und Andachten

11.683 Tagungsgaste bei 651 Veranstaltungen

11.550 Ubernachtungsgaste im Hotel Mutterhaus



Ausblick

Die weiteren Entwicklungen im Blick

Jahreswechsel sind keine Zasur, sondern der nachste Schritt auf einem langfristigen Weg.
Ein Blick auf Highlights und Meilensteine 2025

o Fir die Kaiserswerther Diakonie brachte 2025 einen reibungslosen Wandel im Vor-
stand, gepragt durch Kontinuitat und Stabilitat*.

¢ Das Florence-Nightingale-Krankenhaus konnte nach einer komplexen, durch grof3zu-
gige Spenden finanzierten anderthalbjahrigen Behandlung die schwer brandver-
letzte zehnjahrige Bushra aus Afghanistan schmerzfrei und gehfahig entlassen.

e Die Fliedner Fachhochschule Dusseldorf fuhrte nach erfolgreicher Pilotphase das
neue Zertifikatsstudium Master of Advanced Studies (MAS) dauerhaft ein.

o Die Fliedner-Kulturstiftung erfuhr nach einem Brand, der ihr Archiv schwer bescha-
digte, eine Welle der Solidaritat.

e Aus der Kaiserswerther Buchhandlung wurde das K3 als zentraler Treffpunkt fir Be-
gegnung, Orientierung und Austausch fiir Mitarbeitende, die breite Offentlichkeit
und die Nachbarschaft.

e Das Florence-Nightingale-Krankenhaus wurde zukunftsorientiert gestarkt und in eine
eigene gGmbH umgewandelt, hundertprozentige Tochter der Kaiserswerther Diako-
nie.

o Eingeflihrt wurde die neue KWD-Navi-App. Sie bringt Besucher:innen des weitlaufi-
gen Gelandes der Kaiserswerther Diakonie und des Florence-Nightingale-Kranken-
hauses sicher ans Ziel.

¢ In Kooperation mit dem Ministerium flir Arbeit, Gesundheit und Soziales des Landes
Nordrhein-Westfalen (MAGS) startete an der Schule fur Familienpflege der Kaisers-
werther Diakonie ein landesweit einzigartiges Modellprojekt, namlich die praxisin-
tegrierte Ausbildung (PiA) zum:r staatlich anerkannten Familienpfleger:in.

e Das Altenzentrum Haus Salem Lintorf feierte 20-jahriges Bestehen.

¢ kununu zeichnete die Kaiserswerther Diakonie als ,,Top Company 2025“ aus. Das
passt zur Etablierung der neuen Arbeitgebermarke: ,,Menschen starken. Mensch
sein.“, im Video durch die Vorstande erklart: jobs.kaiserswerther-diakonie.de

o Die Klinik fur Gynakologie und Geburtshilfe am Florence-Nightingale-Krankenhaus
wurde zum anerkannten DEGUM-Ausbildungszentrum und erhielt das Zertifikat
»Qualifizierte Ultraschall-Weiterbildung* von der Deutschen Gesellschaft fur Ultra-
schall in der Medizin (DEGUM).

o Die Pflegeschule Dusseldorf trat dem bundesweiten Netzwerk ,,Schule ohne Rassis-
mus — Schule mit Courage*“ bei.

Naturlich passierte noch viel mehr ... Freuen Sie sich auf den Jahresbericht 2025!

* | esen Sie zu den Details das Vorwort des Vorstands in diesem Jahresbericht.
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Kaiserswerther Diakonie — wer wir sind
Wir starken Menschen — jeden Tag

Die Kaiserswerther Diakonie — das sind rund 3.000 haupt- und fast 300 ehrenamtliche Mit-
arbeiter:innen. Aus ihrem Tun leitet sich unser Markenversprechen ab: Menschen starken.
Es geht darum, Menschen darin zu unterstiitzen, ihr Leben zu gestalten und zu bewaltigen.
Und es sind die Menschen der Kaiserswerther Diakonie, die andere starken. So wirkt das
Markenversprechen in zwei Richtungen.

Seit 1836 ist die Kaiserswerther Diakonie dem Helfen verschrieben. Damals griindete Pfar-
rer Theodor Fliedner gemeinsam mit seiner Frau Friederike als Antwort auf die sozialen
Note seiner Zeit in Kaiserswerth das Mutterhaus, die erste Diakonissenanstalt der Welt. Un-
verheiratete Frauen lebten hier in Gemeinschaft, erlernten einen Beruf in der Kranken-
pflege und Erziehungsarbeit und ibernahmen die Versorgung kranker und alter Menschen
sowie die padagogische Betreuung der Kinder und Jugendlichen.

Ganzheitlich, vielfaltig, stark

Heute zahlt die Kaiserswerther Diakonie, in der Rechtsform ein altrechtlicher rechtsfahiger
Verein, zu den groBen diakonischen Unternehmen in Deutschland. Sie umfasst das Flo-
rence-Nightingale-Krankenhaus sowie Altenhilfe- und Pflegeeinrichtungen, Angebote der
Jugend- und Behindertenhilfe, berufsbildende Schulen, die Fliedner Fachhochschule Dis-
seldorf sowie das Fort- und Weiterbildungsinstitut Kaiserswerther Seminare. Der Kaisers-
werther Schwesternschaft gehoren mehr als 70 Schwestern an. Weitere Angebote wie die
Fliedner-Kulturstiftung Kaiserswerth unterstreichen die Vielfalt. Einige Einrichtungen wer-
den in Tochterunternehmen gefiihrt. Diese sind 2024 die Fliedner Fachhochschule gemein-
nitzige GmbH, Altenhilfe der Kaiserswerther Diakonie gGmbH, fairDienst gGmbH der Kai-
serswerther Diakonie, Hotel Mutterhaus Dusseldorf GmbH, KWD-Service GmbH und die KWD
Dienstleistungsgesellschaft mbH.

Organe, Personen, Mitgliedschaften

Die Kaiserswerther Diakonie wird von einem hauptamtlichen Vorstand geleitet, 2024, nach
dem Ausscheiden von Pfarrerin Ute Schneider-Smietana, bestehend aus Dr. Holger Stiller
und Sebastian Gunst.

Aufsichtsorgan und Mitgliederversammlung gemaRB Satzung ist das ehrenamtlich besetzte
Kuratorium. Dem Kuratorium gehoren 2024 an: Georg Kulenkampff (Vorsitzender) sowie
Henning Aretz, Schwester Renate Biebrach, Pfarrer Heinrich Fucks, Maria Loheide, Henner
Mahlstedt, Pfarrer Jonas Marquardt, Rudiger Reinke, Oberkirchenratin Barbara Rudolph,
Carola Grafin von Schmettow, Angelika Schmitz-Berg und Prof. Dr. Jurgen Wettke.

Die Kaiserswerther Diakonie ist Mitglied des als Spitzenverband der Freien Wohlfahrtspflege
anerkannten Diakonischen Werkes Rheinland-Westfalen-Lippe e. V. und dadurch der Diako-

nie Deutschland angeschlossen. Sie ist zudem Mitglied im Gemeinschaftswerk der Evangeli-

schen Publizistik (GEP).



	Impressum
	Jahresbericht 2024 der Kaiserswerther Diakonie Stand:  Dezember 2025
	Herausgeber
	V. i. S. d. P.
	Redaktion
	Fotos
	Certified
	Grafik


	Inhaltsverzeichnis
	Liebe Leserinnen, liebe Leser,
	Stark aufgestellt

	Viele Ereignisse prägen ein Jahr
	Januar
	März
	April
	Mai
	Juni
	Juli
	August
	September
	Oktober
	November
	Dezember

	Feierliche Eröffnung und Tag der offenen Tür im Friederike Fliedner Hospiz Kaiserswerth
	Ein Zuhause auf Zeit
	Medizinisch versorgt, mitmenschlich begleitet
	Unterstützung, die wirkt
	2024 wurde das Hospiz durch zahlreiche Initiativen unterstützt


	Chefarztwechsel in der Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe: Ausbau der Familienmedizin
	Vita Professor Dr. med. Ralf Schmitz

	50 Jahre Klinik für Plastische und Ästhetische Chirurgie
	Das Florence-Nightingale-Krankenhaus

	20 Jahre Café Isolde
	Mitsingkonzert zum Jubiläum
	Altenhilfe

	Hilfe für geflüchtete Jungen
	Soziale Dienste

	So wird Kochen kinderleicht
	Neuer Lehrgang für Quereinsteiger:innen in der Pflege
	Beruf und Bildung

	So geht zukunftsorientierte (Aus-)Bildung im Sozial- und Gesundheitswesen
	Unsere Preisträgerinnen
	Neue Weiterbildung „Implementierungsmanager:innen im Gesundheitswesen“
	3 countries in 2 days
	Fliedner Fachhochschule

	Persönliche Begegnungen prägten das Jahr
	Die Kunst der Pflege

	„Menschen stärken“ beginnt im eigenen Unternehmen
	Unterstützung für Mitarbeitende mit pflegebedürftigen Angehörigen
	Willkommenstage für neue Mitarbeitende
	Ein Rad erfüllt Wünsche
	50 Jahre „Grüne Damen“
	#EhrenamtNRW: Kampagne zum Internationalen Tag des Ehrenamtes

	Das Mutter-Kind-Projekt im Simonette-Fliedner-Haus kann dank einer Testamentsspende das Angebot erweitern
	Kompetenz für ein Leben mit Kind
	Eine Testamentsspende erweitert Raum und Möglichkeiten
	Aus eigener Kraft: Das Konzept Marte Meo
	Helfen Sie uns helfen
	Sie wollen uns und unsere Arbeit unterstützen?
	Spendenkonto der Förderstiftung der Kaiserswerther Diakonie

	Gern sind wir auch für Ihre Fragen erreichbar
	Ihre Ansprechpartnerin:



	Das Jahr 2024 in Zahlen
	Die weiteren Entwicklungen im Blick
	Wir stärken Menschen — jeden Tag
	Ganzheitlich, vielfältig, stark
	Organe, Personen, Mitgliedschaften

